Baubeschreibung
gemafl 829 Abs. 1 Z 3 06. BauO 1994 einschlieBlich GWR-Datenerfassung

1 - Antragsteller/in (Name, Anschrift):

Telefon:
Email:

|:| physische Person (Privatperson)

I:I juristische Person (Stiftung, Vereine, etc.)

2 - Grundeigentumer/in/ Miteigentiimer/in (Name, Anschrift) 1. ...,

3 - Bauvorhaben (Bezeichnung): .......ooiuiiiiii e

D Neubau
D Umbau
|:|Zubau

I:I Sonstiger Bau (§ 24 Abs. 1 Z 2)

I:I Anderung des Verwendungszweckes (§ 24 Abs. 1 Z 3, § 25 Abs. 1 Z 2b)
I:' GroRere Renovierung (8 25 Abs. 1 Z 3 lit. a)

D Sonstige Anderung (§ 25 Abs. 1 Z 3 lit. b)

D Abbruch

I:I auf Dauer I:I befristet bis .........cccooviiiiiin.

4 - Planverfasser/in (Name, Anschrift):

5 - Ortliche Lage: (Adresse des Bauvorhabens/Bauplatzes):

Anschrift (StralRe, Hausnr./Stiege/TUrnr.) :

PLZ: Gemeinde:

KGNTr.: Katastralgemeinde: Grundstucksnr.:

Grundbuchnr.: Einlagezahl:



6 - Lage an Verkehrsflache Abstand
D Landesstralle

|:| Gemeindestralle

I:I Private Stral3e

7 - Abstande von Nachbargrundstiicken

Grundstiicks-Nr. Abstand

Zustimmung der StralR3enverwaltung

Flachenwidmungsplan-Nr..................... Widmungskategorie: .............cociiiiiiiinin.
Bebauungsplan-Nummer:................... Bezeichnung:

Neuplanungsgebiet — Verordnung vom .................c.oeeee.e.

Bauweise:

I:I offen I:‘ gekuppelt

I:' geschlossen I:' Gruppenbauweise

9 - Baubeschrankungen:

|:| Hochwasserabflussbereich — max. Wasserspiegelhdhe ...........

I:‘ Gefahrenzonen — Bezeichnung ...............cocoveinne,

I:‘ Geogene Risikozonen — Bezeichnung

m Uber Adria bei HQ 100

|:| Schutzzonen (z.B. Wasserschutzgebiete, Naturschutz, Denkmalschutz, Eisenbahn, Hochspannungsleitungen,

Gasleitungen, ....... ): Bezeichnung

10 - Sonstige rechtliche Erfordernisse/Bewilligungen/Anzeigen

Insbes. Gewerbeordnung, Wasserrecht, Naturschutzgesetz, Forstgesetz, Denkmalschutz:



11 - Technische Beschreibung des Gebaudes

1la - Gebaudeinformation:*?

Eigentumer des Gebaudes®;

|:| Privatperson

I:I Land

I:I Unternehmen (AG, GmbH,...)

I:‘ Bund

D Andere 6ffentliche (rechtliche) Kérperschaften
D Gemeinde

|:| Gemeinniitzige Bauvereinigung

I:I Andere Eigentiimer (Vereine, gemeinnitz. Stiftungen)

Aufzug im Gebé&ude vorhanden/geplant:
D ja

I:‘ nein

Anzahl der Nutzungseinheiten im Gebéaude:

Energiekennzahl*: KWh/m?

Fir Baubestande:
Warmedammung der obersten, zuganglichen Decken von beheizten Raumen oder der unmittelbar dariiberliegenden
Déacher (8§ 38 O6. BauTG 2013 ,,Nachtriagliche Warmedammung®):

Warmedurchgangskoeffizient (U-Wert) der bestehenden Decke/Dach ..................... W/m2K
- Mindest- Warmedurchgangskoeffizient = 0,20 W/m2K somit [ erfillt U nicht erfullt

- Wenn nicht erfillt, WarmedammmafRnahmen nicht erforderlich, weil

U Gebaude mit max. 2 Wohnungen
t fur das geplante Bauvorhaben kein Energieausweis erforderlich ist
U die daflr erforderlichen Aufwendungen durch Einsparungen nicht innerhalb angemessener Frist

erwirtschaftet werden kénnen;

- Beschreibung der geplanten nachtraglichen Dammmaflnahmen .............c.coooiiiiiiiiiiiiiiiiennns



11b - Ver- und Entsorgung:

Trinkwasserversorgung:

I:‘ Anschluss an ein Netz I:‘ Eigenversorgung I:‘ Kein Anschluss vorhanden

Elektrizitatsversorgung:

I:I Anschluss an ein Netz I:‘ Eigenversorgung I:I Kein Anschluss vorhanden
Gasversorgung:

|:| Anschluss anein Netz ................. |:| Kein Anschluss vorhanden
Abwasserentsorgung:

I:‘ Anschluss an ein Kanalnetz I:‘ Kleinklaranlage I:I Sammelgrube

Entsorgung der Niederschlagswasser:

I:I Versickerung am Bauplatz I:‘ Anschluss an Kanalnetz I:I Einleitung in Gewasser

I:I Retensionsmafinahmen (zB.Riickhaltebecken, Volumen............... M2, e )

Abfallentsorgung:

I:' Gemeindeabfuhr D Eigenabfuhr

11lc - Flachenangaben zum Gebéude:

Uberbaute Grundflache™ m2
Gebaudehshe®: m
Brutto-Rauminhalt ”: m3

Anzahl der oberirdischen Geschol3e:

Anzahl der unterirdischen Geschol3e:

GeschoRangabe Brutto Grundflache Durchschnittliche
je GeschoR ® GeschoRhohe’

Bauweise ™

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

3131313133333

Gesamtnutzlache (m2):

Wohnnutzflache (m?):




12 — Beheizung - Warmebereitstellung (zentral fur das Gebéude)“:
I:' zentral (fir das Gebéaude) I:' dezentral (in der Nutzungseinheit) D keine Beheizung
Bei Neubauten und gréReren Renovierungen von Gebauden:

Als Heizungssystem ist folgendes hocheffizientes alternatives Energiesystem geplant:
[J Energieversorgungssystem auf der Grundlage von Energie aus erneuerbaren Quellen
(z.B. Biomasse)
U Kraft-warme-Kopplung,
[ Fern-/Nahwarme oder Fern-/Nahkalte, die ganz oder teilweise aus Energie aus erneuerbaren Quellen oder
aus einer hocheffizienten Kraft-Warme-Kopplungsanlage stammt (z.B. Biomasse-Nahwéarme,
Fernwarme aus KWK, Geothermie)

[J Warmepumpen (Jahresarbeitszahl JAZ = 3,0 berechnet gemaf OIB-Leitfaden).
wenn kein hocheffizientes alternatives Energiesystem eingesetzt wird:

- bis 1000 m? konditionierte Netto-Grundflache: Begrindung fir anderes System:

- groRer als 1000 m? konditionierte Netto-Grundflache: Nachweis der fehlenden technischen, dkologischen oder

wirtschaftlichen Realisierbarkeit durch geeignete Unterlagen

12.a - Warmebereitstellungssystem (zentral fiir das Gebaude):

D Kessel

[ ] standardkessei? [ Niedertemperaturkessel*® [ Brennwertkessel™
Kesselbetriebsweise: [ nicht modullerend®® [ modulierend®®

D Warmepumpe
[ ] Aurenluft / wasser” [ sole / wasser (inkl. Direktverdampfer)'®
[] wasser / wasser (Grundwasserwarmepumpe)™® [] sonstige (z.B. Passivhaus-Kompaktgerat)*°
Warmepumpenbetriebsweise: I:‘ monovalent (kein anderes Heizsystern)21

[ bivalent - Warmepumpe kombiniert mit anderen®?

I:‘ Thermische Solaranlage mit Beitrag zur Raumheizung23

[ ] Nahwarme (Blockheizung)* [ rernwarme®

|:| Raumheizgerat bzw. Herd (Beistellherd, Kachelofen, Holzeinzelofen, usw.)

I:I Sonstige Warmebereitstellungssysteme (z.B. Kraft-Wéarme-Kopplung, Dampferzeuger)26

12.b - Warmeabgabesystem:

|:| Kleinflachige Warmeabgabe (Radiator, Heizk&rper)

|:| Flachenheizung (z.B. FuBboden-, Wandheizung)

|:| Luftheizung (nur Passivhausstandard)

I:I Geblasekonvektor



12.c - Art des Brennstoffes:

I:‘ Heizol Extraleicht I:‘ Flussiggas l:‘ Hackschnitzel I:‘ Strom
|:| Heizol Leicht I:' Kohle l:' Holz-Pellets I:' andere
I:I Erdgas I:I Scheitholz D sonstige Biomasse

13 - Warmwasser-Warmebereitstellung (zentral fiir das Gebaude)?”:

I:‘ zentral (fir das Gebéaude) I:‘ dezentral (in der Nutzungseinheit) I:‘ kein Warmwasser

13.a - Warmwasser - Art der Warmwasseraufbereitung:

I:I kombinierte Erzeugung mit Raumwéarme
I:' getrennte Erzeugung von Warmwasser mittels
I:‘ separatem Kessel I:‘ elektrischer Energie

D separater Nah-/Fernwéarme D separater Warmepumpe (z.B. Luft/Wasser-Warmepumpen)

I:‘ thermische Solaranlage kombiniert mit Heizsystem

I:‘ thermische Solaranlage kombiniert mit anderen (z.B. E-Heizstab)

14 - Art der Beluftung:

I:I naturliche Liftung (Fensterliftung)
I:I mechanische Liftung:

I:‘ Abluftanlage I:‘ Zu- und Abluftanlage mit Warmeriickgewinnung
I:‘ Raumlufttechnische Anlage fir:

D Heizung D Kihlung D Befeuchtung

15 — Bauausfuhrung:

Gebaudeklasse gemalR OIB-RL 2: GK ............

Anzahl der oberirdischen Geschole: .............. Brutto-Grundrissflache: ................
Anzahl der Unterirdischen GeschoRe............. Brutto-Grundrissflache: .................
Fluchtniveau aus dem obersten Geschol3: ....................

Anzahl der Wohn- oder Betriebseinheiten: ....................



Kurzbeschreibung mit Angabe der wesentlichen Eigenschaften, wie Beton, Ziegel, Holz, Brandschutzklasse der
Bauteile (REI 30, 60, 90, 120) sowie der Baustoffe (A1, A2, C, D, E. F)

Art der Fundierung:

Bauweise des Kellers:

Erdgeschof3- und ObergeschoRwéande:
Innenwéande:

Hauptstiegen, Nebenstiegen:
Gestaltung von AuRenwandflachen:
Dachform:

Dachkonstruktion:

Dacheindeckung:

Brandschutztiren: (Einbauort, Bezeichnung)
Elektroinstallationen:

Erdungssystem:

Blitzschutzanlage:
Diingersammelanlagen:

Art und Hohe der Einfriedung und Abstand von 6ffentlichen Verkehrsflachen:

Erfordernis der barrierefreie Gestaltung gemaR § 31 0O6. BauTG 2013

|:| fur Besucher/innen und Kunden/innen
I:' Wohnungen (anpassbarer Wohnbau)

D Arbeitnehmer/innen (anpassbare Arbeitsstatte)

16 - Gemeinschaftsanlagen

Kinderspielplatz (GroRe und Lage):
Abstellraume fur Kinderwagen (Grof3e und Lage):

Einrichtungen zum Trocknen der Wasche:

Stellplatze fur KFZ (Anzahl und Lage)............
Stellplatze fur Fahrrader (Anzahl und Lage): .....................



17 - Bauerleichterungen gem. § 53 O6. BauTG 2013

Konkrete Beschreibung der beanspruchten Erleichterungen und Begriindung betreffend die Erfulllung der Erfordernisse des
8§ 3 006. BauTG 2013

18 - Beschreibung der einzelnen Nutzungseinheiten

Fir jede Nutzungseinheit im Geb&ude ist ein eigenes Datenblatt auszufullen (z.B. Keller, Wohnung, Dachgeschol3, Garage,
etc.)

Angaben zur Nutzungseinheit:
Tirnr.?:
Topnr.%;

Lage®:

Beschreibung:

Art der Nutzungseinheit:

I:‘ Wohnung I:‘ GroR3- Einzelhandelsflachen

|:| Wohnung/Arbeitsstatte I:] Verkehrs- und Nachrichtenwesen

DWohanache fir Gemeinschaften I:] Kultur, Freizeit, Bildungs- oder Gesundheitswesen
I:I Industrie und Lagerei I:‘ Hotel u. a. Einheiten fir kurzfristige Beherbergung
I:‘ Biroflache I:‘ Landwirtschaftliche Nutzung

D Privatgarage D Kirche, sonstige Sakralbauten

I:' Dachbodenflache I:' Sonstiges Bauwerk

|:| Verkehrsflache I:] Kellerflache

|:| Gemeinschaftliche Nutzflache

Rechtsverhaltnis an der Nutzungseinheit:

I:' Eigenbenitzung durch den Gebaudeeigentimer I:' Wohnungseigentum
I:' Hauptmiete D Dienst- und Naturalwohnung

|:| Sonstige Rechtsverhaltnisse

18.a - Flachenangaben zur Nutzungseinheit

Die Nutzungseinheit erstreckt sich Gber: Geschol3(e)

GeschofRRangabe Netto-Nutzflache™ Anzahl der RGume ab 4 Durchschnittliche
m? Raumhohe®

m2

m2

m2

m2

3131333

m2




Ausstattung:

|:| Badezimmer in der Nutzungseinheit El WC in der Nutzungseinheit

I:I Kiiche/Kochnische in der Nutzungseinheit D Wasserauslass in der Nutzungseinheit
Energiekennzahl/:

kWh/m2

19 - Beheizung - Warmebereitstellungssystem (dezentral In der Nutzungseinheit)®:

|:| Kessel

[ ] standardkesser> [ Niedertemperaturkessel™® [ ] Brennwertkessel™
I:‘ Warmepumpe
[ ] Aurentuft / wasser*” [ sole / wasser (inkl. Direktverdampfer)'®
[ ] wasser/ wasser (Grundwasserwarmepumpe™® [] sonstige (z.B. Passivhaus-Kompaktgerat)?°
[ Thermische Solaranlage mit Beitrag zur Raumheizung®®
[ ] Nahwarme (Blockheizung)* [ rernwarme®
I:I Raumheizgerat bzw. Herd (Beistellherd, Kachelofen, Holzeinzelofen, usw.)

I:‘ Sonstige Warmebereitstellungssysteme (z.B. Kraft-Warme-Kopplung, Dampferzeuger)26

19.a - Wérmeabgabesystem:

I:I Kleinflachige Warmeabgabe (Radiator, Heizkorper) I:‘ Luftheizung (nur Passivhausstandard)

I:I Flachenheizung (z.B. FuBboden-, Wandheizung) I:‘ Geblasekonvektor

19.b - Art des Brennstoffes:

|:| Heizdl Extraleicht DFIUssiggas |:| Hackschnitzel |:| Strom
I:I Heizdl Leicht I:l Kohle I:‘ Holz-Pellets I:‘ andere
I:I Erdgas DScheitholz I:‘ sonstige Biomasse

20 - Warmwasser - Art der Warmwasseraufbereitung (dezentral in der Nutzungseinheit)®:

|:| kombinierte Erzeugung mit Raumwarme
|:| getrennte Erzeugung von Warmwasser mittels

I:' separatem Kessel I:' elektrischer Energie

I:' separater Nah-/Fernwarme I:' separater Warmepumpe (z.B. Luft/ Wasser - Warmepumpe)
|:| thermische Solaranlage kombiniert mit Heizsystem

|:| thermische Solaranlage kombiniert mit anderen (z.B. E-Heizstab)



21 - Art der Beltftung®*:

|:| naturliche Luftung (Fensterliftung)
I:‘ mechanische Liftung:

I:‘ Abluftanlage I:‘ Zu- und Abluftanlage mit Warmeriickgewinnung
I:‘ Raumlufttechnische Anlage fir:

|:| Heizung I:] Kihlung |:| Befeuchtung

Datum:

Unterschriften:
Bauwerber/in:
Planverfasser/in:

Baufihrer/in (Unterschrift spatestens anldsslich Baubeginnsmeldung bzw. Ubernahme/Wechsel der Baufiihrung):

Grundeigentimer/Miteigentimer:



13 - Erlauterungen

1+2 In das GWR sind auch Errichtungs- und Fertigstellungsdatum einzugeben. Zum Zeitpunkt der Antragstellung werden
diese aber noch nicht bekannt sein. Das Errichtungsdatum ist der Zeitpunkt, zu dem das Geb&ude seinem
Bestimmungszweck entsprechend genutzt werden kann. Dieses Errichtungsdatum kann auch vor dem
Fertigstellungsdatum liegen. vDas Fertigstellungsdatum ist das Datum der Fertigstellungsanzeige bzw.
Beniitzungsbewilligung.

3 Gehoren Anteile an einem Gebaude mehreren unterschiedlichen Eigentiimern, so ist eine Zuordnung nach
Mehrheit der Eigentumsanteile vorzunehmen. Bei genau gleichen Teilen ist jener als Eigentiimer anzugeben, der
vorwiegend die Entscheidungen fir das Gebaude trifft bzw. als Entscheidungsbefugter auftritt.
4 Die Energiekennzahl ist der spezifische Heizwarmebedarf (HWB Standort).
5 Die Uberbaute Grundflache ist jene Flache, welche durch die lotrechte Projektion der &uRersten Umrisslinie aller
oberirdischen Uberlagerten Brutto-Grundflachenbereiche eines Bauwerkes begrenzt wird (siethe ONORM B 1800
Ausgabe 01.01.2002).
6 Die Gebaudehodhe ist die Hohendifferenz zwischen dem obersten Punkt der Bauwerkshille und dem tiefsten
Punkt des an das Gebdude angrenzenden Geldndes nach Fertigstellung.
7 Der Brutto-Rauminhalt ist der Rauminhalt des Bauwerkes, der von den &uBeren Begrenzungsflachen und nach
unten von der Unterfliche der konstruktiven Bauwerkssohle umschlossen wird (siethe ONORM B 1800 Ausgabe
01.01.2002).
8 Die Brutto-Grundflache je Geschol3 ist die Summe der Grundflachen je Geschol3 unter Einbeziehung der
AuRenmaRe (siche ONORM B 1800 Ausgabe 01.01.2002).
9 Die durchschnittiche GeschoBhdhe ist das Mal3 im Mittel von der Oberkante des fertigen Ful3bodens bis zur
Oberkante des fertigen Fu3bodens des da-riber liegenden GeschoRes beim obersten Geschol? - von der
Oberkante des fertigen FuRBbodens bis zur Oberkante der tragenden Deckenkonstruktion, bzw. bei ausgebauten
DachgeschoBen von der Oberkante des fertigen FuR3bodens bis zur AuRenkante der Dachhaut.
10 Als Bauweise ist eine der folgenden Angaben zu wahlen:

- Mauerwerksbau (Beispiel: Ziegel oder Beton)

- Stahlbetonskelett

- Stahlskelett

- Holzriegelkonstruktion
11 Wird Beheizung dezentral (in der Nutzungseinheit) gewahlt, bitte weiter unter Abschnitt 13.
12 Als Standardkessel werden iibliche Ol-, Gas- oder Holzkessel (meist &lteren Baujahrs) bezeichnet, die eine
Mindestbetriebstemperatur verlangen (iiblicherweise 60 °C).
13 Als Niedertemperaturkessel bezeichnet man spezielle Heizkessel, die mit Ol oder Gas gefeuert wer-den. Sie
werden mit besonders niedrigen Vorlauftemperaturen betrieben. Die Absenkung der Wassertemperatur im Kessel
wird aufgrund einer besonderen Konstruktion des Feuerungsraumes bzw. durch den Einsatz entsprechender
Materialien mdglich. Die Kessel werden entweder mit Vorlauftemperaturen von ca. 35° bis 40° C betrieben oder
kénnen sogar ohne Nachteil bis auf Raumtemperatur auskiihlen. In der Regel entspricht jedoch die
Kesseltemperatur der Temperatur des Heizkreislaufes (Heizkorper). Die Einsatzgebiete von Niedertemperaturkesseln
sind meist Flachenheizungen wie FufRboden- oder Wandheizsysteme.
14 Als Brennwertkessel bezeichnet man Kessel, bei denen die Abgase unter 45 °C abgekuhlt (Wasser-dampf
kondensiert, Kondensationswarme wird genutzt) und damit die Energie noch besser genutzt wird. Brennwertkessel
werden vor allem bei Gas, aber auch bei OI-und Holzheizungen eingesetzt.
15 Als nicht modulierend wird die Betriebsweise bezeichnet, wenn die Kesselleistung nicht geregelt werden kann.
16 Als modulierend wird die Betriebsweise bezeichnet, wenn die Kesselleistung dem Bedarf angepasst werden
kann.
17 Bei Nutzung der Energietrdger Auf3enluft / Wasser wird der Auf3enluft Energie entzogen und dem
Heizwasserkreislauf zugefihrt.
18 Bei Nutzung der Energietrdger Sole / Wasser (inkl. Direktverdampfer) wie z.B. Erdkollektor, Tiefenbohrung, wird
dem Erdreich Energie entzogen und dem Heizwasserkreislauf zugefihrt.
19 Bei Nutzung der Energietrager Wasser / Wasser wird dem Wasser (i. d. R. dem Grundwasser) Energie
entzogen und dem Heizwasserkreislauf zugefihrt.
20 Unter sonstige (z. B. Passivhauskompaktgerat) fallen z.B. Kombinationsgerat aus Liftungsgerat mit
Warmeriickgewinnung und Luft / Wasser-Warmepumpe etc.
21 Als monovalent wird die Betriebsweise bezeichnet, wenn die zentrale Warmebereitstellung ausschliel3lich mit der
Warmepumpe (kein anderes Heizsystem) erfolgt.
22 Als bivalent wird die Betriebsweise bezeichnet, wenn es zusatzlich zur Warmepumpe noch ein weiteres
Warmebereitstellungssystem (z.B. Olkessel der zur Abdeckung des Warmebedarfes an besonders kalten Tagen
dient) gibt.
23 Die Solaranlage liefert zusétzlich zum Warmwasser auch Energie fir die Raumheizung.
24 Von Nahwarme spricht man, wenn das Gebaude durch eine Heizungsanlage eines anderen Gebaudes (z. B.
Nachbargebaude) versorgt wird. Nicht zur Nahwarme zahlen Heizungen, die in einem Nebengebaude betrieben
werden und nur ein Gebaude versorgen.
25Von Fernwarme spricht man, wenn das Gebaude Uber eine Fernwarmeleitung mit Warme (meist mit einer
Warmeulbergabestation) versorgt wird.



26 Unter Sonstige Warmebereitstellungssysteme fallen alle anderen, vorher nicht erwdhnten
Warmebereitstellungssysteme, z. B. Kraft-Wéarmekopplung, Dampferzeuger.
27 Wird unter Warmwasser-Warmebereitstellung dezentral (in der Nutzungseinheit) gewahlt, bitte weiter unter
Abschnitt 14.
28 Die Angabe einer Tir- bzw. Topnummer entfallt, wenn es sich um die Nutzungseinheit ,Wohnung“ in einem
Einfamilienhaus sowie Nutzugseinheiten des Typs:

- Privatgarage

- Dachbodenflache

- Verkehrsflachen

- Landwirtschaftliche Nutzung

- Kirchen, sonstige Sakralbauten

- Sonstige Bauwerke

- Kellerflache
- Gemeinschaftliche Nutzflache
handelt.
29 Als Lage ist das Gescho3 anzugeben, in dem sich der Eingang zur Nutzungseinheit befindet
30 Die Netto-Nutzflache ist die Nettoflache (Wohnflache) der Nutzungseinheit.
31 Die durchschnittiche Raumhéhe ist das MaRR im Mittel von der Oberkante des fertigen Fubodens bis zur
Unterkante der darlber liegenden Decke, sowie bei ausgebauten Dachgeschoen von der Oberkante des fertigen
FuRBbodens bis zur Unterkante der Dachhaut.
32 Abschnitt 19 ist nur auszufillen, wenn unter Abschnitt 12 Beheizung dezentral (in der Nutzungseinheit) gewahlt
wurde oder die Nutzungseinheit Uber eine zuséatzliche Beheizung verflgt.
33 Abschnitt 20 ist nur auszufiillen, wenn unter Abschnitt 13 Warmwasser-Warmebereitstellung dezentral (in der
Nutzungseinheit) gewahlt wurde oder die Nutzungseinheit Uber eine zusétzliche Warmwasser-Warmebereitstellung
verflgt.
34 Abschnitt 21 ist nur auszufillen, wenn die Nutzungseinheit Uber eine andere oder eine zusétzliche Bellftung
verflgt, als am Gebdude (Abschnitt 14) angegeben wurde.



	physische Person Privatperson: Off
	juristische Person Stiftung Vereine etc: Off
	Neubau: Off
	Umbau: Off
	Zubau: Off
	Sonstiger Bau  24 Abs 1 Z 2: Off
	Änderung des Verwendungszweckes  24 Abs 1 Z 3  25 Abs 1 Z 2b: Off
	Größere Renovierung  25 Abs 1 Z 3 lit a: Off
	Sonstige Änderung  25 Abs 1 Z 3 lit b: Off
	Abbruch: Off
	auf Dauer: Off
	befristet bis: Off
	Landesstraße: Off
	Gemeindestraße: Off
	Private Straße: Off
	GrundstücksNr 1: 
	GrundstücksNr 2: 
	GrundstücksNr 3: 
	GrundstücksNr 4: 
	GrundstücksNr 5: 
	FlächenwidmungsplanNr: 
	Abstand 1: 
	Abstand 2: 
	Abstand 3: 
	Abstand 1_2: 
	Abstand 2_2: 
	Abstand 3_2: 
	Abstand 4: 
	Abstand 5: 
	Zustimmung der Straßenverwaltung 1: 
	Zustimmung der Straßenverwaltung 2: 
	Zustimmung der Straßenverwaltung 3: 
	Widmungskategorie: 
	BebauungsplanNummer: 
	Neuplanungsgebiet  Verordnung vom: 
	offen: Off
	geschlossen: Off
	gekuppelt: Off
	Gruppenbauweise: Off
	Hochwasserabflussbereich  max Wasserspiegelhöhe: Off
	Gefahrenzonen  Bezeichnung: Off
	Geogene Risikozonen  Bezeichnung: Off
	Schutzzonen zB Wasserschutzgebiete Naturschutz Denkmalschutz Eisenbahn Hochspannungsleitungen: Off
	Gasleitungen: 
	Bezeichnung_2: 
	Privatperson: Off
	Land: Off
	Unternehmen AG GmbH: Off
	Bund: Off
	Andere öffentliche rechtliche Körperschaften: Off
	Gemeinde: Off
	Gemeinnützige Bauvereinigung: Off
	Andere Eigentümer Vereine gemeinnütz Stiftungen: Off
	ja: Off
	nein: Off
	erfüllt: Off
	Anschluss an ein Netz: Off
	Eigenversorgung: Off
	Kein Anschluss vorhanden: Off
	Anschluss an ein Netz_2: Off
	Eigenversorgung_2: Off
	Kein Anschluss vorhanden_2: Off
	Gasversorgung: Off
	Kein Anschluss vorhanden_3: Off
	Anschluss an ein Kanalnetz: Off
	Kleinkläranlage: Off
	Sammelgrube: Off
	Versickerung am Bauplatz: Off
	Anschluss an Kanalnetz: Off
	Einleitung in Gewässer: Off
	Retensionsmaßnahmen zBRückhaltebecken Volumen: Off
	Gemeindeabfuhr: Off
	Eigenabfuhr: Off
	Bauweise 10m: 
	GeschoßangabeRow2: 
	Bauweise 10m_2: 
	GeschoßangabeRow3: 
	Bauweise 10m_3: 
	GeschoßangabeRow4: 
	Bauweise 10m_4: 
	GeschoßangabeRow5: 
	Bauweise 10m_5: 
	GeschoßangabeRow6: 
	Bauweise 10m_6: 
	GeschoßangabeRow7: 
	Bauweise 10m_7: 
	GeschoßangabeRow8: 
	Bauweise 10m_8: 
	GeschoßangabeRow9: 
	Bauweise 10m_9: 
	zentral für das Gebäude: Off
	dezentral in der Nutzungseinheit: Off
	keine Beheizung: Off
	Energieversorgungssystem auf der Grundlage von Energie aus erneuerbaren Quellen: Off
	KraftWärmeKopplung: Off
	FernNahwärme oder FernNahkälte die ganz oder teilweise aus Energie aus erneuerbaren Quellen oder: Off
	toggle_7: Off
	bis 1000 m² konditionierte NettoGrundfläche Begründung für anderes System: 
	Kessel: Off
	Wärmepumpe: Off
	Thermische Solaranlage mit Beitrag zur Raumheizung: Off
	Nahwärme Blockheizung: Off
	Raumheizgerät bzw Herd Beistellherd Kachelofen Holzeinzelofen usw: Off
	Sonstige Wärmebereitstellungssysteme zB KraftWärmeKopplung Dampferzeuger: Off
	Standardkessel: Off
	Niedertemperaturkessel: Off
	Brennwertkessel: Off
	modulierend: Off
	Sole  Wasser inkl Direktverdampfer: Off
	nicht modullerend: Off
	Außenluft  Wasser: Off
	Wasser  Wasser Grundwasserwärmepumpe: Off
	sonstige zB PassivhausKompaktgerät: Off
	monovalent kein anderes Heizsystern: Off
	bivalent Wärmepumpe kombiniert mit anderen: Off
	Fernwärme: Off
	Kleinflächige Wärmeabgabe Radiator Heizkörper: Off
	Flächenheizung zB Fußboden Wandheizung: Off
	Luftheizung nur Passivhausstandard: Off
	Gebläsekonvektor: Off
	Heizöl Extraleicht: Off
	Flüssiggas: Off
	Hackschnitzel: Off
	Strom: Off
	Heizöl Leicht: Off
	Kohle: Off
	HolzPellets: Off
	andere: Off
	Erdgas: Off
	Scheitholz: Off
	sonstige Biomasse: Off
	zentral für das Gebäude_2: Off
	dezentral in der Nutzungseinheit_2: Off
	kein Warmwasser: Off
	kombinierte Erzeugung mit Raumwärme: Off
	getrennte Erzeugung von Warmwasser mittels: Off
	thermische Solaranlage kombiniert mit Heizsystem: Off
	thermische Solaranlage kombiniert mit anderen zB EHeizstab: Off
	separatem Kessel: Off
	separater NahFernwärme: Off
	elektrischer Energie: Off
	separater Wärmepumpe zB LuftWasserWärmepumpen: Off
	natürliche Lüftung Fensterlüftung: Off
	mechanische Lüftung: Off
	Raumlufttechnische Anlage für: Off
	Abluftanlage: Off
	Zuund Abluftanlage mit Wärmerückgewinnung: Off
	Heizung: Off
	Kühlung: Off
	Befeuchtung: Off
	GK: 
	Anzahl der Unterirdischen Geschoße: 
	Fluchtniveau aus dem obersten Geschoß: 
	Anzahl der Wohnoder Betriebseinheiten: 
	BruttoGrundrissfläche: 
	BruttoGrundrissfläche_2: 
	für Besucherinnen und Kundeninnen: Off
	Wohnungen anpassbarer Wohnbau: Off
	Arbeitnehmerinnen anpassbare Arbeitsstätte: Off
	Stellplätze für KFZ Anzahl und Lage: 
	Stellplätze für Fahrräder Anzahl und Lage: 
	3 Oö BauTG 2013: 
	undefined_4: 
	undefined_5: 
	undefined_6: 
	Beschreibung: 
	Wohnung: Off
	WohnungArbeitsstätte: Off
	Wohnfläche für Gemeinschaften: Off
	Industrie und Lagerei: Off
	Bürofläche: Off
	Privatgarage: Off
	Dachbodenfläche: Off
	Verkehrsfläche: Off
	Gemeinschaftliche Nutzfläche: Off
	GroßEinzelhandelsflächen: Off
	Verkehrsund Nachrichtenwesen: Off
	Kultur Freizeit Bildungsoder Gesundheitswesen: Off
	Hotel u a Einheiten für kurzfristige Beherbergung: Off
	Landwirtschaftliche Nutzung: Off
	Kirche sonstige Sakralbauten: Off
	Sonstiges Bauwerk: Off
	Kellerfläche: Off
	Eigenbenützung durch den Gebäudeeigentümer: Off
	Hauptmiete: Off
	Sonstige Rechtsverhältnisse: Off
	Wohnungseigentum: Off
	Dienstund Naturalwohnung: Off
	Die Nutzungseinheit erstreckt sich über: 
	Anzahl der Räume ab 4 m²m²: 
	GeschoßangabeRow2_2: 
	Anzahl der Räume ab 4 m²m²_2: 
	GeschoßangabeRow3_2: 
	Anzahl der Räume ab 4 m²m²_3: 
	GeschoßangabeRow4_2: 
	Anzahl der Räume ab 4 m²m²_4: 
	GeschoßangabeRow5_2: 
	Anzahl der Räume ab 4 m²m²_5: 
	Badezimmer in der Nutzungseinheit: Off
	KücheKochnische in der Nutzungseinheit: Off
	WC in der Nutzungseinheit: Off
	Wasserauslass in der Nutzungseinheit: Off
	kWhm2: 
	Kessel_2: Off
	Wärmepumpe_2: Off
	Thermische Solaranlage mit Beitrag zur Raumheizung_2: Off
	Nahwärme Blockheizung_2: Off
	Raumheizgerät bzw Herd Beistellherd Kachelofen Holzeinzelofen usw_2: Off
	Sonstige Wärmebereitstellungssysteme zB KraftWärmeKopplung Dampferzeuger_2: Off
	Standardkessel_2: Off
	Niedertemperaturkessel_2: Off
	Brennwertkessel_2: Off
	Außenluft  Wasser_2: Off
	Wasser  Wasser Grundwasserwärmepumpe_2: Off
	Sole  Wasser inkl Direktverdampfer_2: Off
	sonstige zB PassivhausKompaktgerät_2: Off
	Fernwärme_2: Off
	Kleinflächige Wärmeabgabe Radiator Heizkörper_2: Off
	Flächenheizung zB Fußboden Wandheizung_2: Off
	Luftheizung nur Passivhausstandard_2: Off
	Gebläsekonvektor_2: Off
	Heizöl Extraleicht_2: Off
	Flüssiggas_2: Off
	Hackschnitzel_2: Off
	Strom_2: Off
	Heizöl Leicht_2: Off
	Kohle_2: Off
	HolzPellets_2: Off
	andere_2: Off
	Erdgas_2: Off
	Scheitholz_2: Off
	sonstige Biomasse_2: Off
	kombinierte Erzeugung mit Raumwärme_2: Off
	getrennte Erzeugung von Warmwasser mittels_2: Off
	thermische Solaranlage kombiniert mit Heizsystem_2: Off
	thermische Solaranlage kombiniert mit anderen zB EHeizstab_2: Off
	separatem Kessel_2: Off
	separater NahFernwärme_2: Off
	elektrischer Energie_2: Off
	separater Wärmepumpe zB Luft Wasser Wärmepumpe: Off
	natürliche Lüftung Fensterlüftung_2: Off
	mechanische Lüftung_2: Off
	Raumlufttechnische Anlage für_2: Off
	Heizung_2: Off
	Abluftanlage_2: Off
	Kühlung_2: Off
	Datum: 
	Zuund Abluftanlage mit Wärmerückgewinnung_2: Off
	Befeuchtung_2: Off
	E-Mail: 
	Telefon: 
	Name, Anschrift: 
	Name, Anschrift3: 
	Name, Anschrift2: 
	Bauvorhaben: 
	Antragsteller Name, Anschrift: 
	Planverfasser/in Name: 
	Planverfasser/in Anschrift: 
	Bauvorhaben befristet bis: 
	Örtliche Lage Adresse des Bauvorhabens/Bauplatzes: 
	Örtliche Lage Anschrift: 
	PLZ: 
	Örtliche Lage Gemeinde: 
	Örtliche Lage KGNr: 
	Örtliche Lage Katastralgemeinde: 
	Örtliche Lage Grundstücksnr: 
	Örtliche Lage Grundbuchnr: 
	Örtliche Lage Einlagezahl: 
	undefined_2: 
	Wasserspiegelhöhe: 
	undefined_3: 
	Sonstige rechtliche Erfordernisse/Bewilligungen/Anzeigen: 
	Sonstige rechtliche Erfordernisse/Bewilligungen/Anzeigen2: 
	Eigentümer des Gebäudes: 
	Energiekennzahl: 
	nicht erfüllt: Off
	Gebäude mit max: 
	 2 Wohnungen: Off

	kein Energieausweis: Off
	erforderliche Aufwendungen: Off
	Beschreibung der geplanten nachträglichen Dämmmaßnahmen: 
	Beschreibung der geplanten nachträglichen Dämmmaßnahmen1: 
	Wärmedurchgangskoeffizient: 
	Wärmedurchgangskoeffizient1: 
	Bezeichnung: 
	Gasversorgung Anschluss an ein Netz: 
	Volumen1: 
	Volumen: 
	Überbaute Grundfläche: 
	Gebäudehöhe: 
	Brutto-Rauminhalt: 
	Anzahl der oberirdischen Geschoße: 
	Anzahl der unterirdischen Geschoße: 
	GeschoßangabeRow1: 
	Brutto Grundfläche1: 
	Brutto Grundfläche2: 
	Brutto Grundfläche3: 
	Brutto Grundfläche4: 
	Brutto Grundfläche5: 
	Brutto Grundfläche6: 
	Brutto Grundfläche7: 
	Brutto Grundfläche8: 
	Brutto Grundfläche9: 
	Durchschnittliche Geschoßhöhe1: 
	Durchschnittliche Geschoßhöhe2: 
	Durchschnittliche Geschoßhöhe3: 
	Durchschnittliche Geschoßhöhe4: 
	Durchschnittliche Geschoßhöhe5: 
	Durchschnittliche Geschoßhöhe6: 
	Durchschnittliche Geschoßhöhe7: 
	Durchschnittliche Geschoßhöhe8: 
	Durchschnittliche Geschoßhöhe9: 
	Gesamtnutzfläche: 
	Wohnnutzfläche: 
	Art der Fundierung: 
	Bauweise des Kellers: 
	Erdgeschoß- und Obergeschoßwände: 
	Innenwände: 
	Hauptstiegen, Nebenstiegen: 
	Gestaltung von Außenwandflächen: 
	Dachform: 
	Dachkonstruktion: 
	Dacheindeckung: 
	Brandschutztüren: 
	Elektroinstallationen: 
	Erdungssystem: 
	Blitzschutzanlage: 
	Düngersammelanlagen: 
	Art und Höhe der Einfriedung: 
	Schutzund Sicherheitsraum: 
	Kinderspielplatz: 
	Abstellräume für Kinderwagen: 
	Trocknen der Wäsche: 
	GeschoßangabeRow1_2: 
	Netto-Nutzfläche1: 
	Netto-Nutzfläche2: 
	Netto-Nutzfläche3: 
	Netto-Nutzfläche4: 
	Netto-Nutzfläche5: 
	Raumhöhe1: 
	Raumhöhe2: 
	Raumhöhe3: 
	Raumhöhe4: 
	Raumhöhe5: 
	Anzahl der oberirdischen Geschoße1: 


